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Kurztitel  
 
Künstlerische Gestaltung der Nord- und Ostseite des Alten 
Rathauses 

 

 
 
 
Der Stadtrat möge beschließen: 
 
Der Oberbürgermeister wird beauftragt, eine nachhaltige künstlerische Gestaltung der Nord- 
und Ostseite des Rathauses zu veranlassen. Bei der Gestaltung soll die Geschichte der Stadt 
mit ihren Höhepunkten, Krisen und Entwicklungen dargestellt werden. Die Realisierung der Ge-
staltung soll langfristig unter einer breiten Bürgerbeteiligung erfolgen und spätestens bis zum 
Jahr 2031 abgeschlossen sein. 
 
 
Der Antrag soll in den Kulturausschuss, in den Finanz- und Grundstücksausschuss sowie in den 
Verwaltungsausschuss überwiesen werden. 

 
 
Begründung: 
 
Die Nord- und Ostseite des Rathauses sind derzeit wenig attraktiv und eher trist. Die genannten 
Flächen sind in keiner Weise gestaltet. Ein Farbanstrich würde daran nichts ändern. 
Für die Steigerung des Ansehens des Umfeldes des Rathauses und des Alten Marktes ist in 
den letzten Jahren viel geschehen: Der Roland ist errichtet worden, der Hirsch ist aufgestellt 
und die Kaiser-Otto-Statue ist teilweise rekonstruiert worden.  
Die äußere Verschönerung des rekonstruierten Rathauses soll in diesem Sinne ein weiterer 
Baustein zu einer Steigerung der Attraktivität des Rathauses, des Alten Marktes und damit auch 
der Innenstadt sein. Es soll ein touristisches Highlight entstehen. 
Die langfristige Planung soll die Qualität des Vorhabens sichern und auch das Akquirieren von 
Fördermitteln ermöglichen. 
Die künstlerische Gestaltung, die angestrebte Diskussion über die Art und Weise der Ausfüh-
rung und die breite Beteiligung der Bürger ist nicht zuletzt auch ein Beitrag in der Bewerbung 
zur Kulturhauptstadt. 

      
Wigbert Schwenke      Dr. Klaus Kutschmann 
Fraktionsvorsitzender CDU/FDP/BfM    Fraktion CDU/FDP/BfM  
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